
Kurz zum Herausgeber : Der AStA ist das Exekutivorgan der studentischen Selbst­

verwaltung. Unabgekürzt heißt er AI 1gemeiner Studentenausschuß. Alle Studenten 

wählen einmal im Jahr das Studentenpariament ( Stupa), das wiederum den AStA 

wählt. Der AStA vertritt die Studenten zentral und tut so nützliche Dinge, wie 

zb dieses Info herauszugeben, das Euch hoffentlich helfen wird, einige Anfangs­

schwierigkeiten schneller zu überwinden.

A,so! W n H N F- N

In Darmstadt gibt es ca. 15.000 Studenten. Das macht es recht schwierig eine 

vor allem preiswerte Wohnung zu finden. Je früher man daher beginnt, um so besser !

In folgenden Z E I T U N G E N  werden Zimmer und Wohnungen angeboten :

Darmstädter Echo hauptsächlich

Darmstädter Tagblatt Mittw. und Samstags

Darmstädter Wochenblatt

Kommunale Zeitungen d.umliegenden Ortschaften

Folgende Stellen vermitteln Wohnungen :

Studentenwerk ( Büroräume über der Mensa, Alexanderstr. 22 ), vermittelt sowohl 

private Angebote, als auch Plätze in Studentenwohnheimen. Dort gibt es manchmal 

auch kurzfristige Obernachtungsmöglichkeiten, so daß man für einige Tage eine 

Basis hat, von der man weiter nach Wohnungen suchen kann.

Schwarze Bretter, die gibt es in den Mensen Alexanderstr., Lichtwiese, Schöffer- 
str. (bei der FH) und beim AStA ( altes Hauptgebäude, Hochschulstr. 1, auf Plänen 

mit Geb. 11 bez.)

Wohnungsvermi ttlungsstel1e , Groß-Gerauer-Weg 1 

Amt für Wohnungswesen, Havelstr. 7 

Bauverein, Dreibrunnerstr. 11

(Bern.: hei den Schwarzen Brettern werden auch Plätze in Wohngemeinschaften an­

geboten)



Ferner bieten die Evangelische Studentengemeinde (ESG), Roquetteweg 15

und die Katholische Studentengemeinde (KHG), Nieder Ramstädter Str. 30 Zimmer in 

ihren Wohnheimen.

Das Angebot der Makler ist nur bedingt zu empfehlen, man muß dort recht hohe 

Vermittlungsgebühren zahlen, evtl, für ein Zimmer, in dem man nur wenige Monate 

bleibt. Ihre Adressen sind obengenannten Zeitungen zu entnehmen.

Zur Strategie der Wohnungssuche noch eine kurze Anmerkung : die meisten Wohnun­

gen werden in den frühen Morgenstunden vergeben ( zw. 300 u. 600) !! In den 

bei Studenten sehr beliebten Wohngegenden Martins-viertel, Johannisviertel, Bes- 

sungen werden Wohnungen oft durch Mundpropaganda oder durch eigenes Suchen er­

gattert.

So, ich kann Euch nur wünschen, nicht allzulange suchen zu müssen !

Geld, d.h. für Studenten

Wer studiert, hat ein Anrecht auf Förderung nach dem Bundesausbildungsförderungs­

gesetz (BAFÖG). Nach einem komplizierten Berechnungsschema wird für jeden An- 

tragssteller die Höhe der monatlichen Förderung ermittelt. Auch wer glaubt, für 

ihn stünden die Chancen schlecht,BAFÖG zu bekommen, weil seine Eltern zuviel ver­

dienen, sollte dennoch einen Antrag stellen.

Anträge stellt man beim BAFÖG-Amt. Es befindet sich in der Neuep Mensa auf der 

Lichtwiese. (Die Lichtwiese, auf der einige Neubauten der TH und des Studenten­

werks stehen, findet man auf dem Stadtplan, den sich, jeder eh anschaffen sollte, 

wenn bei den Namen Petersenstr. oder Lichtwiesenweg nachschaut. Sie ist mit der 

Buslinie L und der Straßenbahnlinie 2 erreichbar.)

Wichtig für Leute, bei denen das Geld knapp wird : Das Gesetz schreibt vor, daß 

ein Erstantragssteller spätestens 10 Wochen nach Einreichen eines vollständigen 

BAFöG-Antrages sein Geld bekommen muß. Ist das nicht der Fall, dann hat der ^1 

Antragssteller Anspruch auf eine Abschlagszahlung ( unter Vorbehalt der Rückzah-u 

lung) und zwar in der Höhe von drei ihm wahrscheinlich zustehenden Monatszahlungen. 

Die Sachbearbeiter im BAFöG-Amt können Euch beraten, ferner hat der AStA eine 

Sozialberatung, die sich ebenfalls auf der Lichtwiese befindet, nämlich im AStA- 

Bureau in der Neuen Mensa.

Je eher Ihr Euren Antrag stellt, um so schneller wird er natürliche bearbeitet.

STUNDENPLAN Erhältlich bei den Pförtnern im Geb. 11 und beim AUDI-MAX.

Sonstiges: Studienberatung :durch Eiere Fachschaftsvertreter und die 

ratung des F a c h b e r e i c h s , außerdem durch die Zentrale Studienberatung im Geb. 12.

Infornwrtian^ aller Art: A S t A , Geb. 11, Montags- Freitags z.Z. ab

Mitte Oktober 10°°-1300. Dort gibt es auch eine Informations-

broschüren über Soziales, über die Hochschulgesetze, über die Studiensituation 

und und und ... Schaut mal rein !
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